Wartesaal





LH2406 - aber mein Auto ist verreckt.


Scheiße.Stadtautobahn und ich am Straßenrand, Warnblinklicht an, Daumen raus, Stress in den Augen. Ich sollte an meiner Ausstrahlung arbeiten. Ich glaube, die Leute halten nicht an, weil sie denken, ich erschieße sie auf der Stelle.


Stinkwut im Bauch. Diese verfickte Scheißkarre! In zwanzig Minuten setzt die Maschine genüsslich auf der Rollbahn auf und ich stehe hier auf der Stadtautobahn rum. Na dann mal Prost. 


LH2406 Frankfurt - Berlin.


Wie kann man auch nur in Kuala Lumpur studieren? Wie kann man nur eine Stadt Kuala Lumpur nennen? Vorher wusste ich noch nicht mal, dass es so eine Stadt gibt. Komisch, wie das in dem Club gelaufen ist. Total strange. So was passiert mir nie, ich lerne nicht einfach so Frauen kennen. Hab´ ich aber. Zumindest an diesem Abend. Sie war mit den beiden da, mit denen sie eigentlich immer unterwegs war. Bei denen sie gewohnt hat, die paar Tage. 


Frauenclique - ätzend!


Wir haben geredet, getrunken, gelacht, getanzt - gefunkt. Bei mir zumindest. Sie hat mir erzählt, was sie so macht. Ich wollte, sie hätte nicht! Ekelhafter Satz: “Ich studiere in Kuala Lumpur.” Am liebsten hätte ich ihr vor die Füße gekotzt. 


Verdammt, ich muss nach Tegel. 


Wo ist nur mein beschissenes Handy? 


Handy ist ein beknacktes Wort, klingt irgendwie Scheiße. Mobile finde ich viel besser, aber da gucken dich die Luete ja gleich supergenervt an, wenn du sagst: “wo ist mein beschissenes Mobile ?” Ich find´s besser, aber mein Mobile finde ich gerade nicht. Handschuhfach; da ist es ja. 


Scheiße! Verdammte Kacke! Ich brauche das Drecksding echt nie, mich hat noch nie jemand angerufen, keine SMS, nie ein Anruf, ich weiß nicht, wofür ich es überhaupt gekauft habe! Jetzt brauche ich es. Toll! Akku leer! Glückwunsch! 


Wenn ich könnte, würde ich es jetzt auf die Straße legen und 45-mal drüber fahren - Quersumme meiner Nummer - aber ich kann nicht, mir ist meine Karre verreckt. Welche Ironie! Wäre sie nicht verreckt, hätte ich keinen Grund über mein Mobile zu fahren. Irgendwie klingt Mobile genauso beschissen wie Handy. 


Wen sollte ich auch anrufen? Gelbe Engel? Beige Engel? - für dreißig Eier nach Tegel, Ankunftshalle, Begrüßung, S-Bahn, nach Hause und morgen mein Auto für 570 Mark von der Polizei freikaufen. Dein Freund und Helfer.Hier gibt es weder noch, mir fällt schon gleich der Daumen ab.


Am ersten Abend Telefonnummern ausgetauscht. Was für ein schlechter Deal! Ihre Nummer hatte, was man sonst nur von Lebensmitteln kennt - ein Verfallsdatum. Mindestens haltbar bis: siehe Bodenprägung. Eine Woche! Jede Milchtüte hält länger. Und auf die anderen beiden Nasen, die immer noch hinter der Nummer wohnen, habe ich irgendwie gar keinen Bock. Hab zwar mal mit denen telefoniert, mehr muss dann aber doch nicht sein.


“Haste Lust auf Kino heut Abend?”


“Ne, lass ma stecken.”


Dann nur noch einmal gesehen, bevor sie wieder nach Kuala Lumpur geflogen ist. Alle vier natürlich: sie, ich und die beiden Anstandsdamen. Ein richtig toller Abend! Ich habe gleich gemerkt, dass es scheiße wird und mich mit Wodka einfach weggeschossen. Totaler Filmriss. Wie bin ich heimgekommen?


Ihre Abschiedsparty. Da bin ich nicht hin, das wollte ich mir dann nicht auch noch geben. Ich habe mir eingeredet, sie ganz schnell wieder zu vergessen. Ein ernsthaft gefasster Plan. Bin den Rest, bis zum endgültigen Verfallsdatum auch nicht mehr ans Telefon; hab´s abgestellt.


Den Plan konsequent durchziehen.


In fünfzehn Minuten so was landet der Vogel, sie an Bord, ich auf der Stadtautobahn. Es ist wohl an der Zeit, meinem Auto die Augen einzutreten. Das tut gut, hält aber nicht lange vor.


Warum Kuala Lumpur?


Ich war mal auf der Homepage von der Uni. Die kürzen Kuala Lumpur da tasächlich mit KL ab. Wenn´s ihr darum geht, hätte sie auch in Kaiserslautern studieren können. Was für eine Kacke. Dann hätte man sie wenigstens mal besuchen, hätte telefonieren können, nicht immer diese beschissenen E-Mails.


Ich konnte sie nicht einfach vergessen, sie ließ mir keine Chance! Hat eine Karte geschrieben, sofort nachdem sie wieder im fernen Osten angekommen war.


	Hey, Du Arschloch, 


	Ich fand´s ganz schön scheiße, dass du nicht bei meinem Abschied warst. Hier meine E-Mail, 	schreib gefälligst, sonst erschieße ich dich sobald ich wieder in Berlin bin


	Gruß aus KL, Jeannine


Woher hatte die meine Adresse?


Vorne drauf war irgendein asiatisches Haus, keine Ahnung, was das für ein Haus war. Was die Karte sollte, habe ich auch nicht gerafft. Das habe ich ihr dann auch geschrieben.


	Was heißt hier Arschloch? Du bist doch abgehauen und so gut kennen wir uns auch nicht, dass 	ich unbedingt zu deinem Abschied hätte kommen müssen! Hab ich irgendwas falsch gemacht? 	Dann sag mir das direkt und drucks nicht so rum. Meine E-Mail hast du ja jetzt auch.


	Gruß aus B.


Ich hatte lange überlegt, ob ich überhaupt schreibe, aber im Notfall bietet GMX ja Ausschlusslisten an. Wenn sie mir auf den Sack gegangen wäre, hätte ich einfach keine Mail von ihr mehr gekriegt. Und sie von mir eh nicht. Irgendwie wollte ich, dass sie mir auf den Sack geht. Soviel zum Thema konsequenter Plan. Sie hat zurückgeschrieben, am nächsten Tag.


	Na toll, was soll ich davon halten? Knutschst mit mir eine ganze Nacht durch rum und meinst 	dann, du kennst mich nicht gut genug, um zu meinen Abschied zu kommen! Schließlich habe ich 	dich und deinen besoffenen Kopf in der Nacht nach Hause gebracht. Vergessen? Arschloch 	somit gerechtfertigt: Arschloch! Arschloch! Arschloch! Damit ist die Sache dann wohl erledigt, 	vielleicht sollten wir´s einfach gut ein lassen. Deine Entscheidung! Ist mir jetzt auch egal, wenn 	ich nichts mehr von dir höre.


Ja, das hab ich wohl vergessen.


Wodka Kalaschnikov. Wenn du nichts mitbekommen willst, ist das genau das Richtige. Wodka ins Schnapsglas, eine Zitronenscheibe mit der einen Seite in Zucker, mit der anderen in starken Kaffee, am besten Espresso oder Mokka, möglichst fein gemahlen. Wodka stürzen und Zitrone essen. Schmeckt richtig geil und putscht dich auf. Davon kann man ganz locker fünf, sechs trinken. Die Party kann steigen. Der Holzhammer kommt mit einer enormen Verspätung, dann aber mit voller Wucht. 


Ich kann mich nicht mehr an die Nacht erinnern.


Jetzt ist schon wieder Nacht - und was für eine beschissene! Asphalt unter mir, Sterne über mir. Wie romantisch! In der Stadt sieht man nur nie so viele davon. Weite Abstände dazwischen und immer mal ein Stern, der zu Besuch zu einem anderen wandert. Schön wär´s. Aber das sind Flieger mit Menschen drin. Flieger aus Russland, England, Malaysia, im Anflug auf Schönefeld, Tempelhof, Tegel.


Wieviel km´s sind es wohl nach KL? Knapp 650, wenn´s denn Kaiserslautern heißen soll. Soll es aber nicht. Wieviele km´s sind es wohl noch nach Tegel? Kaum der Rede wert, aber definitiv zu viele, um jetzt noch pünktlich zu kommen, egal wie. Ich weiß ja nicht mal, wie ich von der verdammten Autobahn runterkomme. Es ist schweinekalt, mir fällt gleich der Daumen ab. Die Leute halten vielleicht auch nicht an, damit sie die Tür nicht aufmachen müssen und sich die wohlige Wärme aus ihrem Auto verpisst.


Dieses beschissene Drecksauto, ich hätte es schon längst verschrotten sollen. Jetzt isses auch noch blind. Nur noch zwei Rücklichter und die auch nicht mehr lange.


Stinkwut.


Ich dreh noch durch auf dieser beschissenen Autobahn.


Zwei Abende, eine Nacht, an die ich mich nicht mehr erinnern kann (zum Glück ist nicht mehr gelaufen, wäre nur schade drum), unzählige E-Mails, fast jeden Tag eine. Nachdem wir das Missverständnis aus der Welt geräumt haben, haben wir ganz normal geschrieben. Übernormal. Mehr wie ein Paar als zwei Freunde. Sie freue sich drauf, mich wiederzusehen. Konnte ich so zurückgeben. Aber E-Mails sind Scheiße. Keine Intonation, keine Reaktion, auf die man direkt eingehen könnte. Wenn da mal was schief läuft, braucht man drei Mails, um alles wieder zurecht zu biegen.


	Manchmal weiß ich einfach nicht, ob du mich nicht vielleicht verarschst. Wahrscheinlich bin ich 	dir scheißegal, nur so eine flüchtige Bekanntschaft, der du jetzt Honig um den Mund schmierst. 	Meine Mails zeigst du deinen Freunden und ihr lacht euch drüber kaputt.


Wie soll man auf so einen Vorwurf reagieren? Wenn ich einen Geldscheißer im Zimmer stehen hätte, hätte ich ja mal angerufen. Aber der Einzige, der hier Scheiße baut, bin ich und das bringt mir absolut kein Geld ein.


Ich würde jetzt gerne auf mein mobiles Handy scheißen, wenn ich schon nciht drüberfahren kann! Vielleicht sollte ich aber lieber auf die Motorhaube kacken. Ich glaube, ich packe das Warndreieck wieder ein und hoffe, dass mir jemand in mein Auto fährt, dann brauch ich es morgen wenigstens nicht von der Polizei freizukaufen.


In einem der bewegten Lichter da oben sitzt sie. Das Licht aus Frankfurt, keine Ahnung, welches das ist.


Von der Idee her eigentlich ein tolles Semester: Berlin, Flieger, Frankfurt, Singapore, Kuala Lumpur, Taxi, Wohnung, schlafen, studieren, schlafen, studieren, schlafen, studieren, (...), Taxi, Flieger, Singapore, Frankfurt, Berlin, mein Auto, meine Wohnung, mein Bett, ficken, ficken, ficken....


Mein Auto ist verreckt, die Kette gebrochen, wie immer am schwächsten Glied.


	Wir werden ja sehen, wie ernst es dir ist, wenn ich wieder in B. bin.


Und wie ernst es mir ist. Hab´s ihr vorhin noch am Telefon gesagt. Nach fast sechs Monaten plötzlich wieder ihre Stimme. Sie hat aus Frankfurt angerufen, überraschend: ist alles in Ordnung, der Flieger ist pünktlich, sie ist kurz vorm Abheben. War ich auch! - dann war ich auf der Stadtautobahn.


LH2406 jetzt im Landeanflug.


Klar kommt der Flieger pünktlich. Was soll da auch passieren? Wird sich wohl kaum von Frankfurt nach Berlin verfliegen. Irgendwo falsch abbiegen. Wär ja ganz schön, wird aber nicht passieren. 


Dreckskarre.


Noch fünf Minuten.


Ich werfe mein Handy auf die Autobahn. Irgendjemand wird schon drüber fahren. Kräck!


Dann lauf ich mal los.


Ich hatte ihr angeboten, sie abzuholen. Sie hatte sich gefreut (hat sie zumindest geschrieben). Jetzt ist die Kacke am Dampfen. Kein Wunder, bei der Kälte dampft fast alles - Schornsteine, Gullideckel, Motorhauben, Atem, Pisse - Scheiße!


LH2406, von Frankfurt nach Berlin-Tegel ist jetzt gelandet, herzlich willkommen in Berlin, es ist 21:42 Ortszeit, die momentane Temeratur beträgt viel zu wenig Grad Celsius. Wir wünschen unseren Passagieren einen angenehmen Aufenthalt. Stehen sie nicht zu lange in der Kälte, ihnen könnte der Daumen abfallen.


Was tue ich hier?


Worauf warte ich denn?


Dass einer anhält?


Hinter der Lärmschutzwand dahinten ist eine Kneipe.


Ob die Wodka haben?


